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CH 1LOCORUS LEACII. 

ü7. - Chilocorus bilineatus K()I:::;clI. 

l(OHSCIIEFSKY, EnI. BliitteT, :36, 1940, p. L Fig. 1.
 

Gandjü (DO:\' MEHI.U, Hl34). - 1 Slüek.
 

ln der Bescbl'cibung isl die Art intiintiich aIs « langüval " bezeichnel, 
wiih1'end die Abbildung cin fast kl'eisrundes Tier zeigL und durch die 
Uingen- und Breilenang'abe auch bestiHigt wird. Hel'l' KOHSCHEFSKY hal 
die Dele1'ln ination beslàtigt. 

98. - Chilocorus discoideus CH. 

Aus clem I·',u·c National Albert liegt kein Stück VOl'. 

(lm V/iener Staatsmuseum : Ul'walcl Beni, Okt. HHO, GHAL"EH; Bukoba
Usumbma, GnAvER, 1910. - 5 Stiick.) 

Das Slück vom Ur\Vald Beni hat den HalsschiId aufgehellt, fast g'unz 
rotlich. 

Ein von 'VEISE cleterminierles Stück meiner SamrnILlIlg, von Uganda 
slammend, hat die ga.nze gemeinsame Scheibe der Flügeldecken rot, also 
keinen breiten schwarzen Nahtsaum, 50 dass sich dieses Stück von Ch. libia
lis vVs. nur durch die ganz gelIJroten Beine und den Mangel dûr Liingsl inie, 
welche die Epipleuren der Flügeldecken oben markiel'l, unterscheidet.. Ich 
bezeichne diese Aberration als a. TltbTOdiscus Ill. Nach CRüTCH ist Ch, dis
coùteus gefarbt wie Chifumenes (C.1ldonia) dOTsatis 01., hal also einen breilen 
schwarzen Nahtsaum, \Vie die F'igUl' OLIVIEn'S zeigt. 

Die Art kommt somit auch in Ostafrika (Ruanda, Cgnnda unù im Seenge
hiel von Belgisch-Congo) VOl'. 

1:>9. - Chilocorus tibialis Ws. 

llutshuI'U (1 _:!~5 Ill., 7-:'lI.VU9:35). - :' Stück. 

Nul' die Schenkelspitzen und Schienen der Hinlerheine sind sclnvarz, 
so dass ùie Fi.irbung der Beine diesel' ~\rt sicherlich llichl konslan~ ist. Her'l' 
KonsCUEFSKY haL die Stücke mit lypi::;chen Stücken verglichen lInd die 
iletl'rmina lion IJestüligt. 

Von anderen ArIen sind illl Parc ~ati{)lll:ll Albert :lU erwi.Il·lell : Cft. dis
lig'l7la KI. (von Auessinien his ZUill Cap), Sc!Liol:t!lei 'Vs, (V\7eslafrika bis 
Uganda), sex.ql/llala 'Vs. (Angola bis zum Tallganikagebiel) und lVrddhl'Trti 
Mis. (Ost- und Südafrika). 
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EXOCHOMUS RE/)T8. 

100. - Exochomus flavipes TIIXBC. 55p. Troberti tvIl.s. 

Volcan Muhavura (Burarnbi, 5.IX.1934). - 3 Stück. 

101. - Exochomus ? viridipennis Wo;. 

Huhengeri (rivière Mukllngwa, :30-31.VIII.1934). - 1 Stück. 

Die DetenninaLion des einzigen Slückes ist unsicher, da \\t'ElBE seine 
.\d ais « niliùus » bezeichnet, die Oberseite soli üussersl zad und nul' untel' 
slm'ker Vergrosserung sichlbar gewirkt el'scheinen. Das Stück ist aber 
mattgliinzend und sehr dichl gewirl<l, es rnachl aber ùenEindnH:k einel' 
rnonstl'osen Enlwicklung, wie das bei Coccinelliden oHel' vorkonltnl und 
die Skulptur vel'iindert. Jedenfalls berechligl es ni(;ht" nuch dern einen 
SlLick auf Jie Skulptur eine neLie Art ilLlfzlIslellen, solange nichl weitel'e 
gleichadige Slücke vorliegen. H. pulc/wllu.s Gsl. kornil1t kaum in Frage, 
da diese Art hel'zfonnigen Umriss der Flügeldecken (grossIe Breite VOl' der 
Mille) haben solI. AlIel'dings soli nach GERSTXCKER die Zieselierung des 
Grundes deutlicher und der Glanz dahel' gel'inger sein. Die Gestalt ùes 
\'orliegenden Slückes enlspl'icht enls<..:hieden jenel' von Ho viridipennis vVs. 

102. - Exochomus fulvimanus vVs. 

lluhengeri (source, G.II.t935): fVlolindi (entre Kibumba-lac Kibuga, 
t.OOO m., :31.IV-2.V.1934); Tshengelero (près l\'lunagana, 1.750 m. 
~1.VIll.1934). - 3 Stüclc 

Die Stücke slimmen lnil der BeschreiJ)Ung der Art sa sehr überein, dnss 
ich nichl darün zweifle, diese Art VOl' mil' zu haben, ob\vohl die vier lelzlen 
Ballchsegrnente gclbrot sind und nicht schwarz, 'Nie man nach der Beschrei
bung' annehrnen müssle. ~'lüglichenveise hal \VEISE das übel'sehen oder es 
licgt E'in sekundiirer GeschlechtsdimoJ'phisTl1l1s VOl', ùer V/EISE noch unhe
kanllt war. Keinesfal!s mochle ich der einen Differenz wegen an eine 
<lndere Art denken. 

103. -_. Exochomus densepubescens nov. SPl!C. 

Volcan N.\'ùl11ul'agil'a (Nyasheke, 1.820 ln., 14-2ô.VI.1935). - 1 Stück. 

Type im Congo-l\luseum. 

Kurw\'ill, ziernlieh stark gew61bt, müssig gHinzend, ùicht greis und 
seidengliinzend behaal't. Schwarz, oben mit leichtem BronzeschimIller, 
gelbrot sind: dns iil1ssere Viedel des Halsschildes, Kinn und Taster, rühlül', 
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die ganze Unterseile mil den Beinen (die schwurze HinterbrusL ohne Episler
nen ausgenommen). 

Oberseite dicht reLikulierL und dicht punktiert, diese Skulptur auf den .-\u 
Flügeldecken starker aIs auf Kopf und Hulsschild. Flügeldecken schmal komn 
abgesetzL. Lünge: 4. mm., Breite : 3,5 mm. (In 

Die Art sicht von oben ber einem gewblbteren, starker skulplierten 1910. 
E. jlavi]Jes l'hnbg. iihnlich, ist aber soforl clurcli seine dichte, seidig glün

Dizende Pubeszenz zu erkennen. 
der 1\1 

Von underen Hxoc/wmus-Arten kônnleu irn Park National Albert noeIl band)
<refunden werden : corallinus \Vs. (Kwai), f{ohlschülleri \\IS. (Kilimandjaro), und .~ 
pulchellus Ost. (Ostafrika), rubropiclus Sic. (Belgisch-Congo), Siosledli \\IS. 
~_\luru) und ventralis Ost. (OsLafrika). 

VoBRUMUS Ml.s. 
doeh 

104. - Brumus nigrifrons O~T. val'. diese. 

May yu Moto (950 m., 15-16.XI.1934). - 4. Stück. 

Die vier Stücke unterscheiden sich konstant von nigrijrons Gst. dmch 
lmden ~anz hellen Kopf und die hellen Beine, bei denen nul' die Hinterschenkel 

und ilsehwach angeduDkelt sind, von lrivillatus Ws. über-dies noch durch den 
achtCleinfarbig hellen HuLssehild. Ben KORSCHEFSKY hat mil' die Art aLs ll'ivitla


lus \Vs. bezeichnet, obwohi el' in den Enl. Blallern, 34, 1938, p. 40, sagt,
 
dass er Br. trivitlatus \Vs. nur aIs Synonym zu nigrijrons Ost. ansehen
 
k6nne. Demnach konnte el' seine damalige Ansieht wieder geünded haben. Oi
 
leb kann dazu erst Slellung nehmen, sobald ieh beille Aden in bciden cilf,,[,
 
Ges<:hleehtcl'l1 besiLze. \\"pnlel
 

SYNONYCHINI 
Lat 

ANISOLEMNIA CH. TllllIÎr 

Bonde105. - Anisolemnia Welwitschi Cn. 
IV-V.1 

Rutshmu (1.285 m., 13.VI.1934; iO-16.X.1934; 7-18.VI.1935). - 5 Slüek. région 
1.():!Onie Art hal, wenn sie vollgezeichnet ist, Huf jeder F'lügeldecke G kleine 

:;cbwurze Punkte in dJ'ei Quel'reihen : 1 auf der Schuiter; in Lier z\\'cilell ~ussa 

()uerreihe Punkt ~ mit dern Seitenrande verbunden, 3 daneben, 4 nahe der 5.JX.l 

Naht; Purtkle 5 und 6 in schl'i.i.ger Querl'eihe von uussen nach innen und 18-21i.1 
:!!J.IX.hinlen. Punkt 2 ganz am Seitenrande fehll meistens, bei der NOl1linatform 
Hutshfehlen die Punkle 2 und 3; es k6nnen aber Huch 2, 3, 5 und 6 fehlen. 
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106. - Anisolemnia tetrasticta FinI. 

Au::; dern Purc National Albert nicht yorliegend, dort aller siche!" yo)"
kommend. 

(lm \Viener Staatsmuseum : Unvald Beni: Unvnlcl .vloer[L, GnAt"EH, 
t!HO. - 2 Slück.) 

Die beiden Stücke gehôren der a. cUlicclilricfl Sie. un. Eine Sichl,ung
der AbelTütionl:m hal l(onscHEFSKY illl Zuolo(J. Anzeigcr (\Vaslllann-FesL
hand), 1929, p. 87 gegehen und hieher auch die Aden FursslU1uli Alillcler 
lInd ."lr!lOlllrt!roi Sic. ais AhelTutionen gezogen, was ganz l"ichlig isl. 

STICTOLEIS Cil. 

VOn dieser Gattung Liegt aus dem Purc National derzeil. keine ..-\r! VOl', 

doch wird St. pardaliufl. Gst. auch von Itllanda uel'ichtet und isl daher auf 
diese ..-\rt zu achten. 

DYSIS Ml.s. 

lm Pan.: National Albel'l. kônnle n. ()l'ù'/ltalis \Vs. (Ostafl'ika) vorkomlllen 
und <Iuch auf n. Sllnf/UÙWSfl MIs. (genauere Ol'llichkeit unbekunnl) isl zu 
uchten. 

AUTOTELA Ws. 

Die oslafrikanischcn Arten cù/cla YVs., 'lâgrfl \Vs., picticolUs YVs. uncl 
cillllla \Vs. müssen für den Parc National Albert cnval'let und beachlet 
Wl:'rl!cn. 

CYDONIA MLS. 

107. --- Cydonia aurora GST. 

Lac Gando (2.400 Ill., 1.193::): IV-V.1935; Kihonve, 7-1:!.IIl.t9:i5: mont 
'l'amira, ~.600 nI., 11.Ill.tm35); près Gando (2.400 111., Mudende, IO.IlI.193rl; 
Bonde, W-12.III.19:i5; Bugeshi, 1O-12.IlLL9:~G); ltwankeri (2.200 m., 
IV-V.19:35); Kibati (1.900 m., IV-V.1934; Ù Shove, 1.765-2.1fjO 111., VI.1935); 
région ?-Jyul'usambo (2.000 m., VI.1935); NyaIl1l11'agira (forêt Nyasheke, 
1.620 111., 14-26.VI.1935; ~.075 m., Mushurnangabo, 14-26.VI.l935); Tshalllu
gussa (8-15.Vl.t93G): ,\htlem (1.800-:2.000m., IV-V.1935); lVluhavUl'a (Burümbi, 
5.IX.193fi); Huhellgel'i (Kinigi, 2.100 Ill., 11.1935; Ninda, 2.150 m., 
18-2G.IX.1934; sources Kirii, LHOO-1.R25 m., 31.VIIl-3.IX.1934; rivière PengC'. 
:ln.IX.193fi : fi -5.X .193-1); Kinage près mont H.ehu (2.400 m., tO.IlI. H)35): 
Hlllsll11ru (1.2~~ rn .. 1G-:~O.X .1934; 7-24 .Vl.t 935); Tsh uIl ".>a (5. E. Hu I.sh unI, 
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2.100 Ill., X.19:Y1): Gahingu (volcan Hwebeya, 3.000 rn., 26.IX.19:34); Burunga 
(1\I]OI\Oto, 2.000 m., 17-19.III.1934); Knmatemlw (rivière Bishakishaki, 
2.100	 111., 11-22.IV.19:34). -- 109 Stlick. 

(1111 \Viener Slaalsmuseum : N. \IV. Tanganika, GHACEH, HHO; Urwald 
hinler den H.andbergen des N. W. Tanganika-See, 1.800-2.000 m., GRAliEH. 
- 7 Slück.) 

Die Al'I vuriiert wenig. SeHen isl die Halsschildzeidlf\ung seillich unler
bl'Ochen, oder die Lioingsbinde vur der Nahl verkürzl, oder der \sl zum 
Schildchen unterbrochen. 

108. - Cydonia lunata F. 

nuhengeri (Ninda, 2.150 m., lH-2ü.IX.t93/1; Kinigi, 2.100 m., II.19~35; 

sources I(irii, 31.VlII.193/1; rivière Penge, 1.800-1.825 m., 4-5.X.193/1); 
Itwankeri (2.200 m., IV-V.1935); Muhavurèl (Burumbi. /1-5.IX.1934.); Kibati 
(1.900 Ill., IV-V.19:35): Mulera (1.800-2.000 m., IV-V.1934); Kinigi (11.1935); 
Hutsh uru (1.285 m., 15-25.1X.193:3; 22. V.-1. V1.1934; 7-2/1. VI.! 9:)11; 25.IX .193/1; 
1O-30.X .lmV1; 1-15. I.t935; 7-24.. VI.1935); Kalande (950 m., 1:3-Hl.X .19:3:3): M il,Y 

ya Moto (950 Ill., 15.XI.1934); camp Ruindi (= H.windi, 
20-28.XI.193/1; 1.XII.19311; VI.19:35); Ndeko près Rwindi 
n.XI.1934.): Kalinga (1.082 m., XI.!933); Bilshul1lbi (925 n1., 
7.X.19:33); Kanyabayongo (1.760 m., Kabasha, 6-11.XII.1934.). 

1.000 m., 
(1.083 m' I 
30.IX,1933; 

138 Stlick. 

(lm \Viencr StaatsIlluSeUI1I : N. \V. Ta,nganika, GRA 'ER, 1910; zwischen 
Tanganika- und .\lb8r[-I<:dwurd-See, GHAlTEH, HHO; Unvald lJkuika, Dez. 
1910, GHACEH; Urwald Muera, GRAVER, J91O; Bukoba-Usumbnt'ü, GnAl:EH, 
1910: Uvil'a-Baraka, GHALER, 1910. - 18 Slück.) 

Die Art trilt uns in drei Auflllilchungen enlgegen 

1) lunala F. (=rù:osa rl'hnbg., uud'lllala Hhst.). Alle [\,Iakeln nul' rot 
allein. Hestiindig. 

2) u. vulpilla F. (=axülaris \Vs., orbiculcO'is Casey). .Vlakeln gelb, die 
üllsseren melll' wenigel' l'Ot ül>el'haucht. GUiche Makclfol'll1cln. 

3) a. su!p!rurca 01.. Alle Mnkeln gelb. Dio Verfliessungen der Makeln 
geben zahlreiche MakelfoITlleln. 

Von ùer Gallung Cydonia konnlen im l'arc Nulional Albert nocl1 folgend > 

Aden gefunden werden : Angllli{era \Vs. (Ostafrika), dorsalis 01. (vVesl
afl'ika bis PgandiL), pTOpillrnw :\<fls. (Abessinien bis Cap). signa/ieolli:) \Vs. 
(Ostafrika), vieil/a Mls. (in AfJ'ika \veil verbrcitct) und zona/a \Vs. 
(Ostufl'ika). 
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ELPIS M1.5. 

Diese GaLtung hal NluLSANT in seine Ableilung « Cydoniuires " und neben 
ChilolIlC/WS geslellt. In dieser Sle\lung belassen ie uuch CRûTcrr (lkn. 
Cucâ/l.,J87!1), CIJAPlfS (in IJ(Jcmd. Gen. Col., Xll, 1876), SICA RD (Rev. CIJCC. 

Famu: Ma!gaclif', A\'N. Soc. J~l'iT. FRA:'IICE, 1909, p. 64). 1111 Col. Cat., 1932, 
p. 248 winl sie zu den Clii1oforini gestellt, ohne dl1sS für eine su \veilll'agenùe 
Transfel'ierung eill Grund allgegehen wird. Eine diesbezugliche Begl'ün
<Jung finden \Yir auch nirgencls in der Literalur. lch konnte leiùel' noch 
keinen Vertreter diesel' Galtung erlangen, eine ;\nfl'age übel' die Gatlung 
blieb unbeanlworlet, lrotzdem kann ich ohne Begrünùung eine so weite 
Transferiemng nicht anerkennen, da die Gattung schliesslich <luch aus 
Vel'sehen illl ('o/. ('(/1. zu den ChilocOl'inen gerulscht sein kann. 

lin Purc Nalional }\ Ibert rnl1SS auf Elpis Mqulla/us \Vs. (Ostafrika) 
gcach Let \Verden. 

ALESIA ML,... 

!on..- Alesia amoenula GST. 

Aus ùem Parc Nalional A1bed noeh nichL vorliegend, c1uch an sciner 
unmitielbaJ'cn Grenze hereils gefunden worden. 

(lm \Viene!' Slaa\':;lnuseulll : Cnvald Beni, Okt,. 19LO, GnAr:EH - 2 Stiick.) 

Diese Art hat nul' sehwarzen .\ussen- und Nahlsèlum und isl daher auch 
auf die àhnliehen klfJaicnsis \Vs., 1o;i1)of!olellsis n. iuo1'1!flla \IVS. (ohne Naht
saum oder hochslens die Nahtkanie angedunkelt) und inclu.w a. lmquala 
l'vils. ZLl achlen, die auch illl 1'ar(' Nalional Albert vorkornmen künnen. 

110. - Alesia inclusa Mis. 

l.:lugeslIi (près Gand(l, 2.400 Il!., 10-1:!.II1.IUB5): l'é rr ion KiiJl1lJliJa (2.000 Il!., 
V1.1935); Kibati (ù ShuYe,I.7ü5-:!.150 m., V1.1935): Munngana (17.VIII.t93!1); 
Kinyal1lahul'a (DjumLliL, J.ROO 11!., 2!J.VI11.1934); SaJ<e (Kivu, 1.5ÜO Il!., 
19-2':.V.1931.): Lac ?vlugunga (1.;'>00 n!., 1-3.11. Hl3!1); BUl"Ungil (Mokotu, 
2.000 Il!., 17-t9.III.HJ:Vl); Kalllllternile (2.100 nI., 15-21.IV.193/1); Kanyabayongo 
(KaLlilsha, 1.7(jO m., G.XIl.I9::H). - 12 SlüG!c 

(1111 \Vieller StaublllllSeU1l1 : ?\. \V. Tanganika, GHAL:ER, 1910: Unvuld 
hinter den Tlandhergen de:; N. \V. Tunganika-See, 1.800-2.000 n!., GnAlTR; 

L-sIIIllbura ..\lberL-E(lwilrd-See, GHAl'En, 1910. -tG Stück.) 

Die Uingsbinde de!' Fli.igeldeclœn ist \'orne stark ang'eschwollco llnd 
schliesst fasl oder ganz einen hellen Fleck ('in, nlillH:hrnal bleihl \'on di(~ser 

Schwellllog nul' "orne eil flaken, mancbmal zeigl diese Liingsbinde auch 
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Xeigung, sil:h hinlell ,'um :"iahlsaum zu lrennell, ofl ist sie ,'orne:o lark 
ungeschwollcn, da s sie sidl sehr slark dem NahlsaUlll nüherl. Die .\rt 
isl illiCh sOllsl sehr variabel, über es sind fol,crende AbelTalionl'n ni 'hl ver

~. 
trelen : a. Iljficalis \Vs. (l'in schwùrzer .-\sl vom AllsSenSalll11 Zllr Lüngsbindc 1.000 
lrl'nnl in ùer Spitze eine helle ~'vlükel ab), d. dorsolis \Vs. (von der s'hwürzen -9 
Liingsbindc zweigt sidl in 1/3 der Lange l'in Asl ab, der den Nahlsallnl 
wl'nig vor der Mille crrcichl, Nahlsaurn in der Hegel so wic bei a. I1picaLis) 

(In 
L~rw, 

Ulld u. lvrquala :\'IJs. (=/Ivpjjl'ri 1\'115, GabiLlvli Mis., die Langsbindeist 
ZWI~(' 

versch wllnden). GHAI'J 

Di 

Hi. - Alesia usambarica \Vs. 
der 1 
Rasis 

Hutshlll'u (1.:!85 1l1.,1:!.VI.1934.; 1.l935); rivière Molindi (enlre Kirurnlm die Il 

lac Kibu u, 1.000 1Il., 31.1V-2. V.19:31I); Gandjo (DON ~JEH.LO, 1934); Blll'unga ~lül'k 

(Mokolo, 9-16.III.1934). - G StiicJ{. diskal 
Hals~ 

(lm "Viener StaalSI11USeUlll : N. "V, Tangunika, GRAUEH, 191O. - 1 SLück.) 
1\0111 i1 

Auch diese Arl isl Ilichl besUindig. \VElSt:: sagl, düss die Langsbinde 
lleilTl cf dic Basis der Flügeldecken nichl erreichl. Dies isl keln Gesehlechls
merkmül, du üuch beim cf die Lüngsbinde die Basis elTcichen kann. '\ uf 
dem Halsschilde konnen die beiden seitlichen schwarzen Basulzühne fehlen. 

,'erliiu 

und eljl 
auch 
Die l' 

Drei Sl.ücke weichen insoferne ab, ais die Liingsbinde hinter der Basis eine 
mükelartige El'\veilerung naeh lnnen hat, aussen ist der Buken wie bei der 

(h(J/'1ff 
deckel 

Nominatfol'ITI 
rechnen. 

vodlandell. Icb wiII diese Slücke aueh zu dies~r Al'l aus " 
li,!.!,e. e 

1 (:!; 

112. - Alesia kibonotensis \Vs. 

ftulshuru (15-25.lX.i935). - j Sl.üc.k. 

Die Arl liegl nul' in einem Slück VOl' und zwal' in der a. per/eela \Vs., 
IJei ,velchel' die LüngsbincIe der F lügeldecken die Basis deI' Flügeldecken 
crreichl. Bei der a. iuorT/flla \Vs. fehlt diese LüngsLJinde ganz. Die Làngs
binde isl bei diesel' Art im Gegensalz zu slr'l(Jla F. ziemlich breit und vel'
lauft geradlinig, also ,vedel' geschwungeIl, nodl uuf der Schullel' l'l'weiler!. 
Del' Halsschild isl sehr val'iübel gezeichnel, einmül ganz heIl, clnlllül schwarz 
gezeicbnel, zwei Pllnkle in der Mille der Scheibe, l'in Strich VOl' dem Schild
chen und l'in feiner, jederseits zweispilziger Basalsaum, diese Zeichnung 
kunn sich aber ullch 50 verbl'eitern, dass sie 4. helle Flecken cinschliesst. 
Die a. inor1lula isl dann von iUc!/lsl/ u. lorql.lala .Vlls., wie auch von kwaien
sis \Vs. und a1Jwcnula Gst. dmch Jas Fehlen des schwarzen NahlsHuIIles 
(hochslens Nahlkanle schwach angedunkell) zu unlel'schèlden. 
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Il:3. Alesia striata F. 

J\'. l';. lac Gando (:Ul00 111., 9-t2.I11.19:3o): camp ltllindi (=Ilwindi. 
1.000 1l1., 22-2.4.Xl.I934); TshamiJi (20.XI.I93/1); l elé (\long'l, 1~.IV -H. V.\ 9:r». 
- f~ Slüek. 

(lnl \Viener Slualsmuseulll : ""Vesll. Tanganika; i\'. \V. Tanganika; 
ürwald hinter dell Handbergen des N. \V. 'l'anganika-See, U~OO-::>.OOO 111., 

zwischen Tanganika- und Alhert-l~dward-See; Bukoba-Usullllmm: allo 
GHAlEH, 1!HO. - li Stück.) 

Die Art	 isl \\'eil. vl'rbrcite! und sehr vilrial)e!. Bei der i\'ulllinalfol'tn hat 
der I-Ial'st;hild aul' der Sidie dcr ScheilJe z\vl'i s(:hwllrze fi'ledwll, ail der 
Bûsis fLillf Flecken, die dl'l'i inneren dreiecl,ig spitz und zLlsalmllcnlüingend, 
die ]Jeiden iiusseren cla von isulicl'l und genmdel v icreckig, IJei cl un kleren 
Stücken hiingell d iese Basil If leeken aher brei 1 ZllSèlllllllell, wie auch die 
diskalen Fleckell. l"i';s kOllllllt aber ilut;h Will \'ollslülldigen Verlüschen der 
HaLssdliJdzeichnung. Uie Liingsbinde aul' den Flügeldcokell isl bei dol' 
l'\orninatl'ornJ auf der SdlU/tcr e!\vas verdickt (aber niehL hnkenl'iirmig), sie 
verliiuft dann ersL sellwach nach innen und dann nach aussen gesellwLlngen 
und erreicht hillten den Nahlsaum llicht liiimlicJl, aber l'einer isL diese Lillie 
auch bei ..--1. trith/NI/a \\'s., aber dorl Halssehild tluch unders gezeichnet). 
Die Unterseilc isl bei der Nominalfonn schwarz, bei L~inigen Aberl'èltionen 
(ltll'l/Iflta 'L'hnbg. und (rl/âllfl K!.) cLber hel!. Die ZeicJlIlung dei' Flügcl
decken variiurl betrüchtlich. \Venn ieh dus Maturial meine)' Sillllllliung 
ULIS \VesLafrika (Kalllerun, Gabun) bis Oslu frika (Zan ziba r) hier beriicksich
llge, l'rgiht die SichLung folgende Aberralionell : 

1	 (:.') Lnlerseite schwarz. 

1) striata F. : Là.ngshinde auf der Sdwllel' etwns venlickl, aher 
nicht hakenfbl'Illig, reieht hinten nalle an den NuhtsUUlll hennI. 
Sie verlàufl zuerst schwach nach innen, dann nach aussen 
geschwungen. 

:!) a. !m'/)(ilis .\'l1s. (=Olioù'ri Gs!.) : nie Lüngshinde erreichl vonw 
die Basis der F'lügeldecken, ist vorne sehr schriig abgestulzl und 
gebt wenig-er weil ntlch hilllen, e!wa bis :Y4. 

:3) iL. wl.cit(~r(/ Sic. : Uie Lünglinie dehnl sich nach aussen und 
hinten allS und bitdeL so eine l\rI hinleren Buken. ,'vlll' llnbe
kannt. 

'1) a. IU.ffl/bris \'Vs. : Flügeldecken sctl\varz, eine helle Liingshinde 
neben dem schwurzen ;\ussensaurll, eine verkLirzle helle Binde 
neben der i\'ahL, heide an der Hasis zllsi.unmenhüngL'fld. \1Ie 
I<'lecken an der Basis zU::iammenhiingend. 

5) a. tfrt/!ocillcta nov. ab. : Flügeldeckell scl1\\'al'z, nul' eine schmaJe 
gelbe Lüngsbinde neben dem schwarzen Aussensûum, die sich 
an cler Basis bis zurn Schilclchen forlsetzt. 
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2 (1) Lnlerseite hell, h6chslens in der Nfitte angedunkelt. 

Ci) a, IWlI/.fllo Thnbg, (=adultca t\'Ils.) : Die Liingsbinde ist nuf der 
SchuHel' naeh aussen hakenf6rmig erweiterl, hinten elTeicht sie 
den Nahtsaum nichl. (Es ist müssig, die adunca NUs. davon 
trennen zu wollen, es sei denn, dass diese schwnrze Unterseile 
haben sollte.) 

7) a. qemina KI. (=BabauLLi Sic.) : L~ingsbinde \Vie bei fUl1JUlla. 

sie rnümlel hinten aher in den NèlhLsaum. 

Derngerniiss ist, die Synon,'mie im Col, Cnl., p. :306 und SOi, zu ünderll. 

1H!. - Alesia trilineata \V",. 

Huhengeri (rivière Penge, U~00-J.825 m., 4-5.X.19:34: source, 6.JI.Hmf); 
sources 1<'irii, :1.X.19:Vl); \Iuhavura (3.!J00 Ill" jl.lX.19:H); lac Dulero (Ritnle, 
1.86~ 111., H)-IJ.lX.J934); lac Magel'a (2G.1I-7.lJI.J934), - :!I Slüel\. 

Die \d hut dieselbe leieht gesCh\\'llngenp LiingsJ inie auf den Flügel
deeken wie slriala n, lutliwla, aber za.rler, vonte leicht el'\veilel>t und 
schwaeh hakenfol'mig..\111 he::;Len unterseh(~idel sie sidl von sI l'if/1ft dnl'ch 
die Hal sschi lclzeich fi ung, wei 1 au l' c1elTl Halssch iId ü bel' die 1VJ itte q uel'übel' 
') sclTwal'w ~/lilkeln stehen, dafül' an deI' Unsis ml!' 2 odel ~3 ûih\lchenfôrlTli~'e 

1"leckchen, miLllel·e. oH nul' ein Strieh oder fehlend. 

115. - Alesia trilineatoides nov. spec. 

Lac Gando (.2.1iOO ltl., 1.19S5: IV-V.19~33); T\. 1':, luc Clando (2.400 111., 

I\T.i!J:~5; Kihol'\ve, 7-j 2. II1.1935: Kihorwe à IJega, V1.1935); près Ganclo 
(Mudende, ::.'.IiOO Ill., [O.IIJ.j935: Bugeshi, 2.400 Tn., 10-1::.'.JIl.j935; Bonde, 
2.400 In., 10-i2.Ill.j935); S. Karisimbi (Kanzenze, 2.400 rn., /1.111.1935); Kibali 
(I.!JOO 111., IV-V. 1935; il Shove, i.7G5-2.150 TIl., VI.19:35); I1wankeri (2.::.'00 Ill., 

IV-V.1\:)35): Tshal1111gnssu (8-15.VU9S3): ~Iflliera (t.HOO-2.000 111., IV-V.t93i'l); 
MuhavLlra (Blll'ambi, VI.19:15): 1(inage près mOllt I-je.hu (2.400 m., 9
10.IJl.1935): Bishoke (Kibga, 2.400 rn., 8-i9.IU9S5); Nyakibumba (2.22G rn., 
près Kikel'e, 9.VlI.193/i): mont Sesel'o (près Bitashimva, 2.000 111., J-2.VIIl. 
j9::Vl, Bambous): nuhengel'i ()I"incla, 2.150 m., 25.1X,193/i; 18-26.1X.j9S,j; 
Kinigi, 2.100 m., 11.1935; sources Kil'ii, 31.VlIl-3-IX.1934, riviènl l'enge, 
t .800-1.825 m., 4-5.X.193!1); Gahinga (volcan H.webüYèl, :1.000 m., 2G.IX,1934); 
l'égion KilllllTlba (2.000 m., V1.1935): À1funege (pl'ès Kiburnba, 12, lfl.J935); 
!\,Yilrnsanlbo (2.000 Ill., 30.VI-2.Vl1.I!J:Vi); NfÇ8Sho (éLang Knshwa, 2.000 ))l" 

7· 2:3. I.I935): Kalllatelnbe (2.100 nI., 7-2:3.1.\ 930: forêt rivièl>e Bishak ishnki, 
:.:. JOO rn., Vi-J7.IV.1 !J:Vl; 11-22, IV.1 934; forêt primaire, 15-20.lV.1934), 
317 Sl.ück 

:2 Hùlotypen (d', Cf!) irn Congo-Museum, Paratypen claselbst und in meilwl' 
SmlImll1ng. 
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OJJen gelb, Halsschild mil 4. schwa!'zen Flecken 411crüber die Scheibe, 
2 zahmu'ligen 8usalflecken und einem mehr \.vcniger uusgebildelen odet· 
fehlenden Slt'ichelchen var (lem Schildchen; Flügeldecken lllil schWal'ZClll 
Nahl- und AuSSenSallnl und eine!' schwarzen Liillgslinie auf der Scheibe bis 
nahe zum Nahlwinkel. DUl'ch c1ie Zeichnung des Jialssc1Jildes slehl die 
Art A. Irili1lt!alll \Vs. sehr nnhe, unlel'scheidel sich aber davon durch die 
Fonn dcl' LÜllgsbindc, die vome nichl lcichl gekrürntlll unù Ruch nicht 
hakenfonnig isl, ausserdem isl sie, \Vie auch die Sïilllne durchschnitllich 
belrii.chUich breiler ilusgebildel. Die .\rt ist. <luch dUl'chschnit.t.lich grüsser" 

KUl'zoval, llIüssig gewolbt., gJünzend; ouen auf zurL l'elikulierleUI Liuler
glllncl fein punkluliert., <luf den Flügeldeckeo merklich slürkel'. Obcrseite 
heU lehrngeJb, iIll Leben und bei frischen, gul cl'haJleneu Slücken <luf den 
FI ügeldecken zwischen den Siiul1len und der Lüngsbindc nach l'OU iche 
Langsbünder. Kopf beil11 cf nUl" l11il schwul"zur Querhin(Je am Scheilel, 
L.cim ? ilussenlclIl miL schwal"zer Querll1i.dŒl illll VOl'derl"Ullde, diese Quer
rnakel erweilOl'1 sich aber ofL spilzig nuch hinlen und ven'inigt sich lJei 
vielen Stücken sogal' mit denl schwarzen Schcilel, soclass dann auf dem 
schwal"zen Kopfe 2 gelbe !vlakeln verbleiben. Dûl' HaJsschilu hal lIürlllnl 
seine feinn Aufkantllng l"Lll1dherum schmal geschwal'zl, seine schwal'ze 
Zeichnung bildel : Il :\'Iakeln quet"übel' die ScheilJe, ;( zuhnadig-e Basal
mi:tkeln und ein l'eines Liingsslrichet vor dent Schildchen. Von den Schei
lJenmnkûln st.ehen die l)eiden inneren lumpp neben der Millellinie, sie sind 
nrsprünglich lànglicheifOnnig und konvergieren nach hinLen, die beiden 
àusseren .vIükeln sLehen zwischen den inneren unu dem Seilenrande und 
sind merklich weiLer nach hinlen gesteilt, bleiben aber st.els vorn DusaJrand 
gelrennl. Das Lün"gsslrichel VOl' dem Sehildchen fehlL sehr oH, in ùel' Foige 
trilL es aIs bl"LlUnlicher Schalten nLlf, der bei anderen St.ücken wieder 
schwarz wird und bei weilel'el' VenlunkeJung des Ha1sschildes verbinden 
sieh die beiden inneren ~ilakeJn unler sich und mil dem Langssll'ichel, das 
dann auch bis zUt" Oasis reicht.. \Venn sieh dann noch di(~ beiden znhn
fiirnligl'fl HasallllilkeJn, del'en Spilzen gegen das ~iussere I~nde der nültlel'en 
Scheibenll1akel gericblel sind, lllii diesen verbinden, werden von der 
Sdl\Vill"Zen Fal"be zwei gelbe Fleckchcn l'ingeschJossen. ZuleLzl vel"bilHlen 
sich clip beiden iiusspren Scheibel1fllakeln mit den Bnsall\Jilkeln seitlich, 
bleiben aber yon der Basis slets noch isolierl. Das schwitrze Schilclchen 
isL sehl' klein, welchel" Umsland nebsl den bl'eiL abgesetzten Seilenri:i.ndcl'\l 
de,' Fliigeldecken dip Ad in die Galtung Alesia venveisl. Die gel ben, im 
Leben miL je 2 breiten rot.lichen Uingsbinden versehenen Flügeldecken 
haben einen Nühl- und AussenSaUll1 und eine Liingsbinde iiber jcde Scheibe 
~ch\Val"z" Diese Schwêll"ze Zeichnung zeigl sich in grosse l' Serie l'.iernlich 
konslunl, einige SLücl<e aher zeigen, dass nuch hipl' mehl" \Vertiger I-I"el'inge 
Schwankungen existiel'en. Der Aussensaum niI1lmt im <lllgeTlleinen den 
hreit ilbgeé:elzlen Seilcnl"and Cill und verengl sicli allrnühlicb gegen c1ie 
::'pilze, ürtCI' abel" vel'schmiill~1"l el" sich und in ganz "eltellen Fiillen 
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/J8sehriinkl el' sich [LUf die sl~illiehe Alllkehlung der F'lügcldeeken. n(~1' !l'ansfcl 
~ahlsallm 8nveilerl sich gë~nz lllllllerklich und gemdlinig gûgeu die ,Vlitle, veidell . 
HH! wo el' sich gegen die Spilze allmi:ihlieh und mel'klieh slarker vcr'engl, g-ehol'er 
weil el' am Enlie viel sdllniilel' ist aIs am Beginn, Die Liingsbinde beginnl \!ühe Il 
ill fast allen Füllen knapp hinler cler Rasis, in seltenen Fiillen spitzig in wirkl ie 
dpI' nasis selbsl, liiufl. ülwl' die Schultcl'beule, an fangs der 'ahl par'allel iJell'aeh 
{Ind in del' hinlel en Hiilfle isl sie gegen den Nahlwinl<.el gcrichtel, den sie ISfJ('('. , 
aber nicht cl'reichl. Sie isl in (l(;n meislen Fiillen gunz g!eichal'lig, und Es ist n 
fasl gleich breit, wohl aber in der 8ehullerhi)he mel'ldich arn bl'eilesten. 

nach Hi 
ln sellenen Fiillen und bei Ausdehnung der Scbwill'zen Halsschildzeiebnung 

;\I!'LSA:'i
vel'bl'eilern sich dies(~ Liingsbinden ersichllich. lï;piplemen der Flügel

Aden a
deekcn gelb mit sehwurzerll A ussensaUl11 , entsprechend dcm der Ober'seite 

MOl/ogr['ntel'seite schwarz, gelv sind: clie Fühlm' und iVlulldleile, die Epiplemen 
nichl sljdes HaJsschildes, das Jll'Ostel'num, die Epimeren der lVlitlel- und Hinterbl'usl. 
in dieUeine oekergelb, nm die Hüften und die Schenkel gegen die Spilze schwarz, 
Irivillolldzlc/'(' beilll <j? Illehr, veim cf weniger, beirn cf di(~ Vorderscbenkel oH 
"us Vsanllch ganz gel1) oder kantengesehwürzt. LtiIlge: 5-6,5 Illm. 
Irivillol,

nie l-\ ri steht am niichsten fi. tTi/incala ,Vs., wOl'Huf ieh dmch den 
kannlen.\iillwn ullflllerksalIl Il\achle, ist aber vun ihl' dUl'ch dic oben angegebenen 
hier be~['nlel'schiede glll zu lrennen. Oie Art wird verkannL wahl sehon Ln nlUlI
('!' III Ll:'>Schen Silll\llllungcn slecken. Dies kann einmul fülschlicherweise aIs striata F. 
spülc)·. 1rl(~1' Pull sl~in, aber weniger wabrseheinlich, ein andennal winl sie vielleichL 
,tls .\1'[lib .~I. Irinil/ota nch. odûr cmiVl'lW 'T'hnbg, fungienm, was walll'scheinlicher 
isl Iril:i,l@t, denn II iel' hal \iVEISE eillen F'eh1er begungen, der l11og1 icherweise von 

andel'en livernonlIllen wm'de, I~I' vergleicht seine /1. !.Tilil/rllta (in SJÜSTEDT, spill(' SI 

/\iliIiUlItrlj. [:;,x7I" 1,1910, p. 2(0) mil fi. /rinil/II/a llch. \Venn Wil' die I~och in 

Sache zurüekverfolgen, slossen wir in ,tuu. Soc. "Iii. 81'/.11_, XLII, Hl98, pp, 30Î 

p, 522, auf ein(-) BehaupLung von \VEISE, die nicht nUI' falseh, sondel'l1 auch I"l'r(ll/io 

ll'ichl widel'legbar ist. El' bchaupleL dOl'~: « Alcsia CO'llmw 'fun\).  :\otiz \i 

.\b,,'ssinie (Reiche, coll. Chapuis). Es isL wohl zweifellos, dass ,'!lCSÙI /ririllal. 

hini//a/a rleiche, ebenfalls aus f\bessynie mil diesel' Art identisch ist. Oh Tlinil/o, 

auf derrl Halssehilde eine sehmale unù kmze Quel'vinde VOl' dem Sehildehen gfnüpel 
llild ~ F'leeke davol' schwarz sind, oder eine bl'eile llIld lange Qllerbindt'l von IH~) 

("onl mit li oder 5 Spitzen) llnd Z Flecke davo!', bleibl sieh gleieh ". - Das li nd T',': 
a!1ein isl sc:hon nic:ht richLig, denn der gute Kennel' dey' Coccinelliden \VUSE 
Zeichnungen lachelt schon làngsl nieht melll' über die « Pllnkt. lergescbidl sinù au 
iell ", el' weiss, dass Zeiehnungsanlage und Val'iaLionslendeoz viel besu/!:en 

Es i.
und dass !flan Al'll'nmit gleichen Zeiehnungsanlagen an dCI' vel.'schiedenen 

IH'Hil'
ViI!'iutionslendenz schon auseinandel' hallen kann. Bei Vl'mnia COmnl(l, 

zieht, d 
Alrsia striata, /1/. il/d'Usa, ete., isl eine iiussel'e zahnarlige Makel yom Basal

lendenz 
sa Ulll Ullsg'esendel, bei den Arlen mit einer sei lliehen Di skal makel verfl iessl 

hüehsldif:se ~vlakel nichl dir'ekt mit dprn nasalsaum, sondel'n quel'übel' mil cler 
.\den ,illlwl'en zahnarlig-en Basa!makel. Aul' diesc Ad Illaeh~_ VVEISE kUl'ze)'hand 
st'hwiE'I'die Veral/Jo /Tù)il/o/a Heh, ZLHll S,vllon,\'ln von VI'Tflllia ('{)JI/'II/{I Thnhg. und 
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ll'ansferierl ferner ohne KommenLar in die Galluog .4lesia. !ch kenne die 
beiden Aden in nalura nichl, aber davon, ùass beide Arlen nichL zusammen
o-ehoren kbnnen, !,unn sich jeder ülJerZl'u"'en, wenn el' sich nul' halbwegs 
.\il ühe nimllll, el'slens die Originalbeschreibungen VOIl TJ!l"\'BEHG und HErCHE 
\Virklich durchzlllesen und die Abbildllngen von HERB5T und HEICHE zu 
belruchlen, zwcill'ns die sehr ausführlichen Beschreibungen, die Ml"LSA:-"T 

(,'-ipec., 1850, pp. :-l5~ u. :-l()4) gibl, Ol'denllich lInd nichl fliichlig sludierL. 
Es isL müssig, weilere \Vorle zu \'erlieren, die beiden ,\den gehoren sowoh1 
nach Halsschild- ais auch nHch der Flügeldeckenzeichnung nicht zusammen . 
.\ICLSANT, der f3egründer der GnLtungen .4/esia Llnd VeN/nia, hat die heiden 
,\den ausdrueklich in die GaLtung Ve1'tl1âa gesleill. und dies Huch in seiner 
illo'llo.qraphir: lH66, rtufrechL erhallen. \Venn nun \VEISE 1898 lrivillala Heh. 
nicht stichhaltig zu couww 'l'hobg. ziehL und èlussenlern eine Transferierung 
in die Galtung :lIcsia vomimrnl, kann ieh nUi' annehtnen, das::; el' 
Irivillalll Reh. aus Abessinien in \Vil'l<liehkeil nichl kannLe und die ihm 
(I\lS L'samban.l vodiegen<ten Stücke, di!:' der Gallung .4lf'sia angehol'en, für 
Irivill([/([ :.wgespl'ochen und mil Cmll'II/Il 'l'hnbg. vereinigt hal. Diese vel'
kannlen Sli.icke von l:sambarü düdlen hochsl. wahrsclleinlich der von mil' 
hier besch riebenen :\ rl angehüren. So hiiLLe \-VErsE n ich L vorgehen d ii l'fen, 
1:'1' IllUSS aber spiiler Sl'ine .\1einung dann doch geiinderl. haben, c1enn 1::' Jahl'e 
spülcr, bei lE'r Besehreillung von A. lrilillNlla ltisst el' lril:illalfl Itch. wieder 
aIs :\rL Hufleben, ais el' -einc Art mil der REICHE'schen vergll'ichl. \\"ohl 
i:::[ Irinil/alll n.ch. bei ihlll noch eine .. lIl·sia, \Vas c1arauf hindeulel., dass el' 
st'ilw Slücke, von denen el' lti91:l sprichl, und die von USHmbam stamrnen, 
I<och inuller fiir die Al>cssinische Irivil/alfl hall. KOHSCIIEFSI\Y (('01. Cal., 

pp. 307 u. 30S) zilicrL ('OI((1I1fl 'l'hnbg. mil var. Irinil/([/I/ ({ch. wieder lJei 
1·I'ranifl. Ob da eigene .\nschauun rr oder l'ine von. vVEISE hinterlüssene 
:\otiz Vel'anlassunl-;' war, isl mil' nichl bekünlll, jedenfalls aber gehorl 
Irinil/rl/a I1ch. weder aIs ,\bel'raliun noeh aIs Val'ieLioil zu r:ollllllfl Thnbg. 
1'rinillall{ (kh. isl eig(me Art, \Va' dit' rj'iere und ihl'e Heschl'eil>ullgen 
gfllügend beweisell wel'den. Die von \VErsE nichl widerrufene Behauptllng 
von 18D8 wird von lllir aus den obigen Griinden (lis nichl slichh~i1lig erkliirL 
und l'r7(lItill Iri1lil/(ll(7 Beh. in ihl'I:' Adl'echte wiedel' eingesetzL. Die VOIl 
V";EISE lH9X ais I:Olmlla = Irivillata angesprochenen SLi.icke aus Usambal'il 
sind allf die ZlIgehol'igkeiL zu !Heiner neuen Arl ZlI üherprufen. 

Es isl dies auch .\nJass, dass ich beione, es moge es sich jeder überleg<'ll, 
IH'\'Or er CoceinpJliden mil Zeichnungskonvergenzen einfaeh zasammen
zieht, ùenn hier kann man sehr ùanebengreifen, wenn man die Aberrations
lendenz nieht heachlel. ArIen lInriehtigenveise zusarnrnenzlIziehen ist 
h(jchst überfJüssig, weil Ilur VerwilTung sliflend. \Vichlig ist aber, dit' 
..\den als solche riehtig zu priizisieren und zu lllTlgrenzen. Vas isl eine 
::=chwiprigE're Sach(\ lias ZUSilmnlPnwel'fen ab01' isL bloss beqllem. 

1:.1 
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ûBERSICHT
 

der hier behandelten Alesia-Arlen.
 

J (2) Flügeldecken nul' mi! l\ahL- und AusSenSal.l1l1 schwarz, Scheibe 
unCl"('zaichnet. 

109) al1W('1t1lla Gst. (I-lalsschild : breitel' Basaisaulll, miUen nach 
vorne Z\\reilappig enveiLer! llnd zwei gelbe Makeln ei..n

schliessend.) 
kWllicl1Sis \iVs. (Hulsschild : 5-zühni.ger Uasalsaurn und 2 kleint' 
Seheibenflecken sch\vurz. lAnge: 3,H-fi nlln.) lm 1 arc Natio
nal AlberL wahl'scheinlich. 

110)	 inclusa MIs. a. lorquala Mis. (Halsschild : obenfalls miL 
5-zühnigern Hasalsaum und 2 Scheibenflecken, aber gl'osserC' 
Arl : 5 mm.) 

112)	 kibo'ltolensis 'Vs. a. inornala ,\.'s. (I-lü1sschild sehr veründerlich 
gezeichneL, über Flügelclecken ohne schwarzrl1 Naht üum, 
hochstens die NühLkanLe schwach üllgcdunkelt.) 

Auch die Scheibe der Flügeldecl<en gezeichneL.
 

übel' die Scheibe deI' Flügeldecke gehl eine schwClrze ]'iingsbinde,
 
oder Decken schwarz miL schrnaler heller fiinde neuen dem Sei!clI

rand.
 

il (II)	 Alli riel' Mille cler I-lalsschildscheibe sLehen nUl' 2 schwürZ':) Flecken, 
dafLir an deI' Basis 5, der rnilliere of! nUI' ein Strich oder ft'hlend, 
selLen auch die tiussel'en Plecken fehlend. 

;, (G)	 Die Lingsbinde ist \Tome star!, angeschwollen Ilnd schliessL eine!! 
hellen Fleck daselbsL in sir.h, oH diesel' Fleck nach aussen nicht 
ganz i.soliel'L. 

110) i'llcf'llsa ~'vl Is. 

Ci (5) LÜllgsbinde anders. 

Î (10) Uingsbinde gel'tlde vel'lallfend. 

~ (9) Lüngsbinde hal hinter der Schlliler einen Haken nach tlussefl und 
daneben manchrn[L1 noch einc El'weiterllng nach innen. 

11 J) uSfl'Il1uarica vVs. 

o	 (8) Lüngsbinde ohne Haken. 

112) kibonvlen is 'Vs. 

Il\ (7) LÜJlgsbinde leiehl geschwungen, erst nach innen, clann nacb au~sen, 

of! auch vome mit Buken. Flügeldeckcn werden manchmal au ch 
zum gl'ossen Toile schwarz. 

113)	 slriata F. 

J4	 (3) 

Gat 
Fü., 

J:	 liaI 

-,'.	 Flü 
Seit 
lilJe 

" Sch" 
4\ l\op1 

- \
;).	 Fiih 

li;	 l'ü., 
vel' 

'il	 Sek 

cf: 

9: 
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'11 (4) .\uf der .Vlille deI' Halsschildsscheibe slehen ljucrüber Il schwarze 
F'lecken, dafür un cler nasis selbsl nul' 2 Flpcke\[\ oder al1ch noch 
cin Strich VOl' dem Schildchen, 

[2 (13) Li:ingsbinde dünn, schwach geschwungen, vome Ille!'lr weniger 
verdickl und hakPllfbrmig. 

114) tri/inl'ahl \Vs, 

1:; (l:!) Langsllinde dick(~r, nichl geschwungen und vome llichl haken
fürl1lig. 

115) trilineatoides m. 

H (3) Die Scheibe cler Flügeldecken wird durch l'in schwarzes Nelz in 
mehrel'e helIe Felder geleill, davon eillige mehl' weniger J'undlich, 

l1o!lcmulilli 1\lls. (lm Parc National Albed sicherlic.h allZU
ll'effen.) 

PSEUDOVERANIA nov, gen. 

Güllungslypus: l"i'l'll1lÙI IIwLu Sic. 

FÜI' di(~ Heihung der Gatlung dienen folgende .\ill'rkrnaJu : 

n Halsschild und Flügelilecken kah!. 

:.c) Flügeldecken VOl' der Schullerbeule schwach winkelig ilufgeworfen, 
SeilenriJ,nd sehl' schmal abgesetzL, Epipleul'en verhilllnisl1liissig breil. 
über die Spitze der HinLel'schenkel hinaus l'eichcnd. 

0 1	 Schildchen sehl' klein , \vie bei Ve1"(z-nia. 

4) Kopfschilcl normal, ullversehrt.
 

5) FiihleJ' so lang \Vie die I3reite der Slime.
 

(i)	 KOl'pel'ullIri!::'s liillglieh-eifol'lnig, nach vorne werrig, nuch hinlen mel1l' 
vereng!, fast zogespitzL 

'7)	 Sekundürer Geschlechtsdimorphislllus 

cf:	 Flügeldecken mn Ausselll'andp irn hinleren Drille] schwach t1U5

geschweifl, die Spitzen etwas l1llch innen vOl'gezogen und sich bei 
gesch]ossenen Decken fast übergl'eifend. 

<ïJ:	 Jl:benso, cloch haben die Flügeldecken aussen VOl' deI' Spit.ze einen 
balel meh.' bald wenigel' weilen und deullichen Ausschnitl llnd weil 
auc·il deI' Nahtl'and VOl' ciel' Spilze elwas geschwungen ist, ll'eten die 
XuhlspiL:r.en als melll' wenigel' deutliche DOl'l\spilzchen VOl', die sich 
b(~l geschlossenen Deeken uoch deullicher Übm'()Teifen ais 1>eitn 
Mi.innchen, Diese Bildung isl rnerkwürdigerweise auf der rechten 
Flügeldecke besse.' ausgepl'iigt wie auf der ]inken. Sellen dir.ses 
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.\Ierknw.l wenigel' au;;gebildel. Fig. 498 (rechte Decke, Figur nach ~l"ltl;ll, 

einem SLück mil besondel's ausgebilddern :VJerkmal). ist. F 
AmDie Ad, dit, ich ais Gatlungstypus gewühlt hube, llill1rnl sich unler den 

lllLl~ IfVerania-Arlen demrtig fl'emd aus, dass dadl1rch llnd durch den Schnilt 
fllng IJdpr Flügeldecken, sowie den liinglich eifbrrnigen Kbrpel' pine eigenp Gallung 

[;pl, 

Die: 
~rcAHu 

sind cf498 
li 1)('1'1' JI 

geJ'C,chtferligL ist. .\1:3 zweile Art gehéid hi(~hel' Il'l'fll/iI, l'oISIII/qll;S Sic. iluf l'J 

~JCAHD sc1Jeinl nul' .\Itinnchen g'ekannl zu haben, das gehl aus dl')' Ueschrei Ilub"c:t 
bnng der (opffàl'bung hervol', sonst hàtle el' wahrscheinlich schan auf den "'t Il ige 
Illel'kwül'digen Schnitt ùer Flügelùecken hingewiesen. lillfJg 1. 

":EMU/fi/ 

sciJild : 
Ill'i \'ip!H6. Pseudoverania nuda SIC. 

Huhengel'i (source, (i.1l.193fJ; sources Kll'li, l.i:I()()-t.H:!fJ III., 3.X.1\:l3'l:; 
hibali (ù Shove, 1.7G5-:!.J50 111., V.I.J935); Tshengelero (pl'ès Vlunagana, 
1.750 ln., 21.VI1J.19;:"ll!): Ngesho (éLang- Kashwa, 2.000 Ill., 7-:!3.l.L93;:»; 
Küshwa (enlre i gesho-JJishakishaki, 2.000 11'1., 7-23.1.19:~5); Kall1al(~mbe (forÈ': 
prirnaire, 2.100 Ill., l5-:20.lV.1\.):V1). - 9A Sliick + I:lliche ])uLzpnd Slück 

illlCll IIiin ,\lkohol. 
:-l)( :.\ nu'. 

SrCARD haUè nul' cf cf VOl' sich, deshalb isl seine Heschreibllng eh·vas zu HlIl('1l 

ergi:.inzen. Das 9 hal aus 'er dem schwarzen Seheilelband <luf dem Kopfp (1\:'11 :! 
li uch nod: cl ie über! ippe und ei n Quel'band au f delll Kopfschi Ide sch warz, ~ellIJlHI 
Jétztel'es bftel' dreil~ckig nach hinten gezogen, von der Spilze gehl mitunler sll'ieht'l 
ein bl'ül1nlichesSlrichelchen zurn SeheiLelband, sa duss aueh zu erwarLen Hlnlen 
isl, dass einnlill der l(opf schwarz miL:! gelben riecken sein kann. Del' (lHeh Jo' 
i:.ills~el'e Scheibenfleek ùe& Hulssehildes wil'd of! nebellHlfl und verschwindeL hl'eil'~n 
zuweiJeJl ,lUelL .VlanchmaJ sind die .Vlakeln des Halssehildes so vel'flossen, (IiI' \'0/' 

ùass 2 helle F'Ieckelten urnschlossen wel'den. Del' sclunale Aussensaurn der "icll al. 
Flügelclecl\en vel'schwinùet l1(1ch und nach bis auf eine ie..ichle Verdunkelung Iwi /III 

in der Aufkehlung der DeckNI vom ill der Schullel'l'L\ndung. Di.? Schwül' .\oel'l'u 
zung der Schenkel ist. beim 9 aueh bis auf dit~ VOl'clerschenkel ausgedehnl, t.;'('~iiII i 
so dass von den Vorder- und Hinltwschellkeln nul" IlIPhr weniger die Spitze 
und von den Hinterschenkeln nUl' die iiussersLe Spitzp hell bleibt. Auch IX~H, P 

bcim cf künn di(~ Schwiil'zung deI' SchenkC'1 bis ZLl den VOI'c!Pl'schenkeln k'lIllll, 
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t'lOf:',heziehen, wie uuf Ver. exsanyuis Sic" wenn man von kleinen Diffel'enzt~11 

absiehl. Auch \VEISE s 'heint nul' cf cf gekannt zu [wb"Tl. Del' Syno ti llI'ch 

nyd1inen-Typus ist bei Psew/overallia aller HUI' müssig ausgebildet, weshal1J \vIP Il, 

\VEISE ganz gut eine Ada/if, VOl' sich zu haben glauhen kunnlp, ohwohl nliltl l'']ügel 

aLich ganz gut von einer Ahnlichkeit mit fJarmonia sprechen kijnnte. Solile KÜl'zle 
sich einmu l die Jdenli liil von il dafia IIlilliatll \Vs. III it h>Tllllill I>Xliltllgllis Sic. .\lakel 
hemusstellen, dunn hüLte der \i\·'usE·sche Name l'I'iol'iliil, leh ki"innlc Illich 1I010t., 
abel' mil dur GaHung .Idafia niehl hcfJ'eunden. tljne g 

.\IH'1'1'i 

Bal 

HolCOCCINELLINI 
We 

ISORA ML";. deI' .\1 
dil/uil

118. - Isora anceps !VILS. :o:pLzifi 
!VIay yu NIoto (9;")0 lll., o-16.XU934.): CiUllp 11uindi (1.000 Ill., 20 H"ch 

2(:).XJ.HJ34.): Bitshumbi (925 m., 29.IX.lm~~-3). -·16 Stück. k(;nvel 
Die vOJ'liegenden Stücke sdl\vunken in der Grôsse von :3,~-3 bis fasl 4. mm. jell1illli 

Die schwül'zen .\Iukl~ln deI' Flügleldecklon zeigell wl'Ilig' Neigung ZUIll Vel'
BPII 

fliessen, nul' in einelll Falle verfliessl die innere JVlakcl der zweiLen Quer J'c'i die 
reihe lnil dem Nahlsaul1l, Nul' diese Slücke enlsprechen ill) Verhiiltnis Ii'i/l st, 
dCI' Lünge ZUI' nreite (li: :-3) deI' Ml'LS,\:-IT'Schen Angalw a,:-3 mm Lünge zu 

Iili() st 
,;(,5 nUIl Breite und deshalL kUllll ich L1Ul' diese auf f. Clilceps NIls, buziehen. 

CASEY
Ich hesiLze aber in meiner Sammlung- :-3 Stüek, welch mil' VOl' einigen 

Ill,bell
.Jahren ais fsora altccps Mis. detenniniert wunlen, dieselben gehoren aber 

Habitu
untel' gilt· keinen L'msUinden zu diesel' Art. da sie sich dUl'ch ihre GeslaH 

\',-ipdf'1'
wie l'in Fremdkorpel' untel' dcrselben ausnehmen und dringl'IHI Isolienmg 

eii!{-'Ilelvl'l'ilingul. lell t l'enne sie also ab ais 
Die illl 
III j( 1 III 

Fuch 
Hahitll 

Isora circularis nov. spec.. 

ln der Fürlmug' lIlil f. {/IICI'fJ,I' MIs, übereinsiimlllend. in deI' Zl'ichnung 
Gl'('nzc,

del'selben fihnlich. liber dUl'ch fulgendl' l'unkte spezifisch vel'schieden: 
Fast kreisl"llIld, nurt. 10 oder 1 9 lünger ais bl'eit; bedeutend gewolbtel', 

t' 1Ile,.: afast halbkugelig; die PunkLiel'ung <lel' Flügeldeckpn fast erloschen, so dass 
1'"1)1'/"1(')sil:: nul' mit slarker Lupe noch wahrnehmbul' isl, wührend bei rmceps die 

l'unktiel'ung Sc!IOIl mil sein schwacher Lupe sehl' deullich isl: auf dl'll 
Flügeldeckell ist deI' sehwal'ze mitllere [<'teck deI' zweiten Qucrreihe wohl 
bl'eilel' aIs seine Naehbam, el' isl aber nichL 130 in die Lünge gezogen Wil' 
bei al/ceps ivJlS. Die Ad isl auch bell'üchllich kleinel' und hat femer auf 
(~en Flügeldecken einen schmalen, aber gui enlwickeUcm sehwarzen Ausspn
Silurn, welcher bei (IIlCepS fehlt. Die FlügeldeckC'n falll~I1 seillich in glcichl'l' 
Jl'iucht bis ZUI' fein ilufgekehllen Scilelll'1l11dkant(' ah, wühn'IH[ hei 1IIII'I'l)\ 

1 
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('ille, werm auch gcneigle Seil(~nralldabsetz.ung Vodlilllden isl und dies!:' 
rilll"ch eirw rl~inH l'unklreihe marl,ied wird. Die l'leuc .'1r1 isl gezeichneL 
wie III/l'l'}).\', altI' dpnl llul~schilde G schwarze lVlakC'ln, 4, 2, und auf jeder 
1-'lügeldecke 9, gesll~IIL ;1, ;1, 2, 1, nul' sind die Makeln (:nlsprechcnd der 
Kürze cles Tieres zuSallllli('llg 'driingter. Die Neigllng zum Vedliessell dl~l' 

.\lakell1 isL eine setlr gruSSt:, keines deI Slücke hal aile .\-lakeln l'rei. Die 
Ilololype hat die FOi'llH~1 : 1-+-2+:~, 1+4,4+0, (i+G, 7+H, 9. S(!rien werden 
ein!: grosse .c\nzahl von l"Ol'llll'ln l'rg(!hen und es el1lpfil"hJt sich nieht, diese 
.\berralionen zu henennen, d. h. damil Zll beginn8n. Liinge: 2/)-2,75 mlll. 

Banélna il Congo. 

Holotype und 2 Paralypen in ll1einer Sannniung. 

\Venn /lIan dem IlassenKult verfallen w~il>e, dann wiüe es moglich, in 
der .\ ri nul' eine wesLal'l'ikaniselw Hasse cler /. (IIICI'I).\' ~d Is. zu el'blicken, 
dallliL wii.rl! aber pille grobe Ignorieruno' jenel' :vlel'killaie gegeben, die ab 
spE:zifische gewf'l'ld \Verden müssen. 8ol11e sich denooch jemand über 
solcil wichtige .\Ierkillule hinwegselzen und sich bloss von Zeichnungs
hCllvergenzen allein leilen lassen, dunn wü)'e das ehenso schlirnlll, aIs wenn 
jemand Insl~kten bloss nach Bildel'bür:hem Ileslilnrnen wollte, 

!lPIIIt'rkulig zur Gattllng : !SOTO wurde .IH50 von .\J!t;LSANT aufgestelll und 
L'ei den Synonychinen in der Galtungsgnlppe C01'iairf'.1 gereihl. CROTCH 

1l'74 stellle sil" zu den eigenlliehen C()cclne!lini neben Lioatia/itl Cl'. CIlAP\'IS 

IH7U sLcllte sie wiedcr zu den Sl/l/o/l.ycllitti aIs LnlergalLung von Yr,z(l :''''Is. 
CASEY fR99 gruppiert sie wipder lIehen UorU!l/lia Cr., SICA RD HmO will sie 
m·ben !/uùiI'll Mis. gl'nppierl wi::isen. Oit' Guttung hut l~illigerlll1l::isen den 
Habitus V011 S?jI/.0Il.1lchiilÎ, duss es mich nichl \vundern wÜJ'de, wenn sie baIL! 
\\"ieder jellland dort hinslellen wiil'cie. J)e)'zeitl enlhalle icll nlich noch ciner 
rig-en811 .\tleinung, aber ich hllhc' mein lelzles \Nod noch nicht gespl'ocben. 
Die ilnffallenL!e ZeidnlllllgskoJ)vu!'genz mit BIIII/f'() /,i('/(()(sc/u)1,'i (nocl1m/('i) 

ltntl in ge",.. issenl Sinne auch mil Ty/lI/ut.l'liis lli-lillil.l'ill!a untCl'slützen wohl 
nuch die .\nniihel'ung zu diesen Gatlllngen, cloch ist der Synonychinen
Ilabitus aueh niehl ~ ) ohne weileres zu negieren. .\ndel'seits wieder ist die 
Gn'l1zP zwisehpn ('ot/inl'Ilini und ,"y(/()//!/dliili in ch~1' 'l'al. nHlnchlllal so arg 
vl:/'\vischt, dass das snlJ.it'klive Ernpfinden ries l'illen r\UtOI'S demjenigen 
l·illes antlcl'(~n widersprichl. Es hedarl' also Illeinel'seits (:iner sehr rt'iflichen 
C1H'I'legung, iJevor ieh (Ondgiltig udeik. 
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LIOADALIA CH. 

lJiesl' Gallllo" halle ieh il.ufl'l'chl, du ;;ieh ihre .\rlen dUl'eh die oiJsolPlc, 
esln:11l feille flullklierllllg und den slal'k('11 Glallz sehr gul von dHl Ar/"Iill
.\den abhehen. 

119. - Liodalia intermedia CH. 

VOil..:all Kurisilllui (versanl Sud, l'i\'ièl'l: Bikwi, :\.100 
cul Gahinga-Sal>illj) (U-1!t.IX.t!):~!I). -!I Slück. 

(lm \Vipnel' SluatslllliseUl1l : l3ukoba-L;;ullIl.JlllëI, 
1 'lLiek.) 

Ill., :.n-:!H.II.f!);~5); 

liHAn:n, 1\-)10. 

Die ~\rl wlln!L' \'Oll \-VEISE aueh ais ('.'IilolLia ,ljTIll'iosa besehl'iebell ulld 
sicherlich nichl ohne Gruncl ais l'y1/0 Il ia , Jenll LIas l'iet' siebl eller l'iw:r 
l"1fdoIlÎa ahnlieh und e;; WIll eirwrn sl~hwer, es zu .It/alill od('r /,ior/"!i,, ZLI 

slellen. Dil: Scilenkellinit: allel'dings ('Illfel'llt ((if' Ar! von ('!ldolli" und icil 
werùe im Verlaufe Illeinel' Cueeinl'lliill'llSludien l10eh ZUt' syslelllali;;ch Il 

~I()llung diesel' .\r! Zlll'ii(',kkoIlUlll~11. V{)I'I~i.ufig Iwlusse il"i1 dil' Ar! lIlil 
Z6gern in deI' Gall LlJIg /.ior/{[lia Cr. 

I~ill \"fllslel'beispiel übel' die Konfllsion l>ei e!en Gallungen isl folgl'lllit:" : 
()l' IIOPÙI lil/I'TII/II Hcil. IXIa fillden wir bei .\'In.sA:'\T H~50 ab ()l'IIU]Jili lil/I'

m/II, I~f):~ be~elJl'l'ibl \11·LS.\:\T e!if's('llH' .\rl ais .I/I'sill s!/Iii/lillll, CHOTCIl 1~7LI 

füh"l sie ais .1Iin'lIsJlis IiIlf'TII/Ii. 1111 ('01. ('1/./., 300, l'eihl sie KOHSCHU'SKY 

His l'ytlouia lil/I'm/Il nch. (das Zilat isl rieilligzu lelllJn auf HEICIIt:, J~:Vt7. 

p, !d4, l. 26, f. fJ) 11Ild p. Lt:m 1J1'ingi el' sie eill zweilpslllili ais ,ltilllio lilll'

1'11/11 Beh. (e!iE'slIlal l'ic1t1 ig Illil f. Ci zilil'rt.). Soweil ich dil' .\rl ken1l8, slt:/1l 
sie bei Cgdollia ,LIll l>esll~ll, wollin sie I\OJniCIIEFSI,Y auch zuel'si 51elllp, b i 
.llllllir~ i 'L ~ie zu slreichl'n. 

ADALIA MI.:;. 

J20. - Adalia sexareata \V:-:. 

Lac lia ndo (:! .1100 Ill., 1. 1\-)35: (j-~.111.1 !:l:~r): JV. 1!:l:~5: 

Il.1JJ.1935): I\. 1':. Gando (::'.400 li 1. , D-J::'.III.l!J35: 
Kihol'\VI~ il 11 gu, VI. 1935); près Galldo (2.1100 Ill., 

IllOIl 1 TUIIl il'il, :! .GOO Ill .. 
I<ihorwe, 7-12./11.1\-)35: 

Bonde, IO-12.111.19:3fJ; 
BuO'eshi, 10-1::',IJ 1.193;): ,Vlmlenrlp, IO.111.19:~5; Il-111.1935): volcall Kal'isimbi 
(pipe!, ~yahil'ehp., ;!.lIOO Ill., U.JJ.1935: I\ansl'Ilz" !1. III. 1935; \'(~l's(lnl Sud, 
rivière f3ikwi, 3.100 Ill., <'7-::'H.II.19;35): S. Bishoke (~.400 111., Kihga, t\

19.1f.1935): IVluha\'lllïl rBurambi. ;).JX.19;Yt); KilHlli (I.UOü Ill .. IV-\1.10:35): 
:'\yakihLllllba (près KiI,ere, 2.250 111., :'). VIJ 1.1931,): mOllt SPSül'O (pl'ès lIila5
hi mwa, <:'.000 Ill.. t -2. VII 1.1934, na llliJous): \'luiel'H (1 .HO(J-::' .non rH., JV
V.1\K~5): HWilnl,el'i (2.200 n\., JV-V,1935); l{u/1engeri (l·j\·ière .\lukullg'WiI. 
30<11. V Il 1. 1934: 1\ i nOil, <:'.150 m., HI-:!G.IX.l !)34: [{ jlliKi, :!.I 00 Ill., 1J.1935; 

~OUI 
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~OUI'CPS Kit'ii. 31.VJl I.J 934): \-Iunag-una (Djornbèl, ~,OOO rn., 23.VIlU934; vel'
Gahinga-Saoinjo, 2.200 Ill., 1~.VlIl.1934): col Gahinga-Sabinjo (1.2-1li. IX.1934); 
Tf'IIllIl!lHl (.'vJUShilt'i. 2.100 Ill., 2t1.TV-t.V.\Ç)34): Kabasha (Kunyaba~'ongo, 

1.7()O nI.. 7-J5.XII.Hl34). - 95 Slück. 
Von diesel' .\rl g-ibl SICARD in VOYIl!fI' .11. nlJllisrliild :1/,. . .'tll,lll., [922, 

1'1. TC"". Fig. 1. ein(' seh,· sehane Abbildung der :'Jolllinalforll1. Die Ad 
ulJerrierL belri-ichllirh. ner Halssehild helll sich Il!''hr und mehr auf, 
zulell.l verbleiill'n nul' l.wei ~Ilakelll ail der Ilusis, eill Slriehelchen VOl' delll 
Schildchen und /i kleine Punkle quel' iiber die Scheibe. Dns sehwru'ze Nell. 

der Flügeldecken kann sich i1usbf'eilen und die hellen Feldel' vel'kleinem 
sieh. M('i~l aber kOlllml es ZUt' Aufhelluog' der Decken. \Venn wil' die 
hellell .Vlakeln ,.lI 1 der Nahl von vome naeh hinlL'n mil 1, 2 und 3 und die 
hell e Spitl.e miL il hel.eich nen, dallll cl'geben sieh folgende Verfl iessllngen : 
:~+i1; 2+:3: 1+2; 2+:3+u;'l.ulell.t 1+:2+3+i1: a. rU'IIjlllells \Vs. Rs vl"rbleibl 
von der sChwilrl.ell Farbe nul' Illehr ein Nahlsaulll und je cine hinlen 
abgekürl.le Lang,.;Oillrle yon der Basis über die SchuJlurbeule gegen den 
;\iahl"winkel. Diesl" 13inde isl innun an den Slellen, wo einsl die zwci er'slen 
SChWClrl.en ()lleriisle l.um l\ahls<ll1rJl nbz\\'ciglen, meisL 110ch elwas enveilef't, 
a\)('l' au ch d i<>se ";nvei lel'lIngen verseh wi nden fasl ga nl., 50 dass d iese 1<'01'111 

der NOlllinalfOl'l11 schon \venig IIIel Il' iihnlich isl, besondcl'::; wenn sich auch 
di(' Halssehildzeichnung uufgelasl bal. - Die Geslalt gleiehl eher l'in!',' 
.-II/ollill, die Schenkel iiberragen c1ie SeiLen des l\ürpers s hl' deullich, wie 

oei den llijJ]Judaul1fl-Verwandlcn. Die Zugchôrigkeil der .\1'1 ZlI .4t1I1/ia bl 
daher n(Jch nielll feslsleheud ulld \VErSE hal diese .\ngahen nich[. heuchLel. 
l':inl' Siellungnahme wr GaLlung behalle idl Init· noch VOl'. 

Inl l'arc Nalional .\Iber! kannlen noeh Vork0I111nen .1 Il. 1'//U.I'11 Er. (ColIgo
Gebiet), .\/llllifr''('(1 Iteh. (.\hl'ss., O.lafrika) und II/il/ialll \Vs. (= '! P.I'p.ul!o

lJi'lIlI/ili 1'.rS{/1/lllIis Sic., Congo). 

Annlerkung : \Venn \Vil' c1ie .\rten, \vie sie dur ('01. CIII. unler :Idalia MIs. 

(inklusi\'c Livl/dlllù, Cr.) anfiihr!, ZlIsaJnlllcnsLeckcn, dunn isL die GntLung 
.llIlIlill l'l'chi Ilt:~ll'rogl'n l.llsalllnl8ngesell.l. Slpllell \Vil' l.Uln lleispiel neben· 
eintlnder :1 dlllill IlipI(}11'!1I11l L., .l'1'XllrN111l \V,: .. 1IIinil1111 \-\1s. (= '! 1::r.~a1t

,Illli.l' Sic.), i'llI"1'1I/I'dill Cr., elc., dann muss nllln sicll sch()\) nlit Grund fragen, 
wo das eilligende Bund flir die Gallung :lr!fllill liegl. Soli hier lJlofis die 
Schenkcllinie Jel' Syndelikon sejn, (kr die Gallung zusaml1lenleinil '! 
SI'XOrPlIlll \-Vs. sif'ht von ooen her eher einer 'dullia M b. gleich (ieh \Verde 

Iloch Geleg'cnheil hubell, dan-Iuf zUl'üekl.ukollllnen), inlcrllledirl CI'. einer 
C!ldunia Vils., /IIilliala \-Vs. einigerl1lilssen einer lIarll/o1lil1 VII~. Es slehl 
wirklieh schlil1llll Ull1 die Coceinelliclen-Gallungen, ma.Tl vermis;;1 einc klHI'l~ 

cinheilliche Fiihrung ulld :\uf[assung. '-;" mus" eillnléll jemand kommeu 
Jel' viel ,\'lalerial l'lai, clen ll61ig-ell B1ick llnd die r~nel'gie, hier Ordllung zu 
~chëlffen. Dazu i~1 lluch Typenl1lalerial niilig. Solange cs aber lllüg-lich 
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isl, dass ~ewis e VOl'slündc von ~Vlllseen Malnial nul' lIach pel"soplichem l.>reile 
\Yohlwollen \'erll"ihen, wil"d sich ein PrivalmarlJl an diese sc1Jwer8 Allfgahe gerieli 
I,ichl hct'unwagen konnen. dpr F 

~ind 1 

Epipll 
SYNHARMONIA G(;I.B. ückel"1 

Hauet
über den syslemulischen \Nerl diesel" Galtung sind die ,\nsichlell schl" 

1iuie
geleilt. Es mage dies hallen jeder wie el' glallbt. III cler Galtung Cocc/

dasell
url/a L. kommen a.ber' auch soviele helerogenl' Elemenle ZlISalllll1en, dass 

"WIl ,
ieh die AlIfleilullg in mehr€re GaUlIngen für angezeigt erachle. 

ciHTal 

slel'l1a 
Linge

121. -- Synharmonia alesioides nov. spcc. 
Die 

Fig, 501. llopis!
 
1\ ihati (ü Shove, J.765-:!.150 rn., \'1.1935). - 1 Slück, 11/UII/li
 

,'odel:
Type im Congo-Museum. 
si ch a 

Kurzoval, massig gewülbL, gliinzend, obell fein und dichl punkLierl. r1pckel
1(opf und Halssch ild hellgel b, beide schwarz gezeichneL, leLûerer III il lm 
f' schwarzen Makeln (4, /1): Schildchen und FJüge\dpl'ken ockArgelb mil ,'l'ni \,\ 
etwas brülInlicher Ti'lnung, cin schrnaler NahtsuulTl und auf jeder Decke auf di 
pine Langsbinue schwarz. Fliigel 

Auf d~m Scheilel ist ein schmaler QuerSalll11 schwarz, miLLen miL zwei dl'firw 
slumpfen Spilzen, Vorderralld des Kopfes rnil sturnpfdreieckigem Saum (<:;>, .\litle 
cf wahrsdleinlich am Vor'derrand auch gelb). Die 8 schwarzen Makeln des all dl' 
HulsschildL's slehen in zwei Quel'l'eihen, 4 hinler dern Vordcl'I'unrle, 4 ail Flüg.::,l 
der Dasis : di(' zwei ausseren vordel'en, die kleinslen, rundlich, in den Vor ~cilllla 

derwinkcln, YOIll Vorderrunde gleichweil abslehend wie dip heidell inneren \'l"I"~C h 
ne'ben der Milte, diese grosser, dreieckig, mil der Spilze l:'lwas über die 

l'I.501 
:-l'nze, 
~'Iuha'.\'1 itLe nach hinlen reichend; die viel' hinlc'ren liegen der Basis an, die heidell 
glissaüusseren, VOl' der SchulLerbeulc, reiehen naeh vorne elwa bis zur Mitle, die 
Kigonbeiden innel'en reichen nichL sa 'weiL nach vante, sLellen oino (Juerrnakel du!', 
(1.28iJdie vorne Jeichl ausgebuchlel isl, lJeide VOl' dern Schildchen schmaJ vcrbun
:lü.IX.den. Del' schwm'ze Nahtsuum der Flügeldcckell isL vorne so br'eil \Vie das 

J6Schildchen und versGhrniilert sich allmahlich bis ZUl' Spilze. Die Langsbinde 
beginnt spiLz hinler der llasis, Jauft über die Schullel'heule, sich elwas ver- (r Il 
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\Jreilel'lld und baltl \vieder verschlllülenlu, sie isl gegell die Spilze der Decken 
gm'il:hlek erlischl aber choll weil VOl' der Spilze. Die üu:serslc Kanle 
Lier Flü eldecken (,\ufkehlung) ist sehr ff~ill angedunkelL. Die Plügeldecken 
sind Jlis zum Seilenl'imd gew61bt und dorl nUI.' sehr schmal aufgekehll. 
EpipleUl'en der l'Iügeldecken ockergelb. Vlundleile lmd Fühlel' gelb lJis 
lJckergelb. Unlel'seile schwa.rz, Epipleuren des Halsschildes gelblich, lelzles 
Hnuchsl~gment l'iillieh. Beine schwarz, rral'sen ockergelb. Die Schenkel
iillie reicht bis ZUll1 Hintenunùe des (~l'sten Segmenles und gabell sich 
daselbst, eill Asl lüufl knapp alll HinlelTande nach anssen, der andel'e \sl 
7.um VoedE~rrande, so dass die Schenkellinie gebl'ochen erscheinL. Del' V01'

ùUTand der \'liltellJrllsl isl schwach, aber dClltlich zur Allfnahme des I-'I'CJ
slernalforlsatzes ausgerandeL. Prosternalforsalz mit 2 feinen Kiellinien. 
Lün~e : 4,5 fllln. 

Die ,\1'1. gehorl nach den Strukturmerkl1lalen zu S/lIl!wr//wllia. Von dell 
Ilopisch afl'ikalliscl1l'n Cocclnella-,\l'len fJemligscni YVs., eXc/Il//talionis \Vs., 
1110/11 /Iolw/isis VI" s. und Doderoi Sic., von welehen dif~ lel zl.e sicher, die 
yol'!elzle hochst wahl'scheinlich ZlI Synharwouia gehoren, unLI~l'scheidet sil-' 
sicb auf den l'l'sten mick durch die sehwarze LüngsliTlie auf den Fliigel
decken, wl'lche an etliche Alesia-Aden erinned. 

lm l'UI'C Nalional Albert ist das VorkolTlll1en von Cotci/i.I'I/(J J]1>lIlli,q

.,cl/,i \,VCi. (Kwai) und C. 1110/llbollellSis \Vs. (Oslafl'ika) wahrscheinlich, dahei' 
duf diese ZIl achlen. Sil' sind leichl kenntlich : JJf!lIl1igs('lIi hal lebhafL l'Ole 
"'Iügeldecken mit schwarzem NahL- und SeiLf'nsaum, el'slereJ' ail der Basis 
dl'fimal so hrcil wie das Schildchen, hinlen schmüler, lelzterer VOl' der 
\lil.Le sehr schrnnl, hinter derselhen bis zur VereiniguIlg mil dt~11l Nêlht~(lLlml:' 

ail der Spilz0' aJ 1llliihl ich sLurk v8rbl'pilel'l. 110llluoll/'lisis hal schwarze 
Fliigeldecken mil je 5 weissgel!Jen .\Iakeln (2, :!, 1) und eifl(~n gel ben 
sc!lrnalen Saum innerhallJ deI' fein geschwürzlell Seitenrandkantf', hinlpn 
H'l'schmü!ert, und VOl' der Spitze erloschend. 

PSYLLOBORINI
 

THEA Mu;.
 

122. - Thea variegata F. 

N. li~. Gando (Kihonve ù. llega, 2.400 Ill., VI.1V:j5); S. Kal'isilll!Ji (Kan
"enze, 2.4.00 m., 4. Il I.19:35); I\lutel'a (1.S00-2.000 lll., IV-V. 1935); volcan 
.'v\uhunll·a [:3.900 Ln., Il.IX.Hl:34.; Bmillllbi, :".:325 Ill., n.IX.19B4); Cfshamu
gussa (Bweza, 2.250 Hl., 1O.VllI.J9:34, Bamhous); Iluhcngeri. (rivière Nlugal'u
I<igombe, 1.800-1.S25 m., (UJ.19a5); linda (2.150111., 21-22.1X.1934); Hulshul'u 
(1.285 111., G-S.VJ.193t1; 2.VII.1935); Gahin, a (volcan rtwcbf.ya, ::\.000 111., 

:!d.l X .1934): N' Z ul u (Sake, t.50ü rn., G. Il. 19:VI): 1ne \1\ ngent (20, Il-Q.1fT .1931). 
_. IG Slück. 

(lm Wienel' SlaalsmuS8uLn: \Vcsll. Tan~anika, GnAI'EH, 1910, - 2 Sliick.) 
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Die ol>en zitronengellJ uder weis~lich gefàrbll' Art hut normal auf del:1 5iw 
Halsschilde ~) schwarze Punkle, einen VOl' delll Schildchen und vier dav l' litTI' 
im Halbkl'eise, <luf jedel'Flügeldecke slehen 9 schwarze Punkle oder Fleck Idei 
chen, gf~slell t 2, ~1, :~, 1. Diese konnen vedl iessen acier auch ganz ilusfallel1. llEC 

.\us (h'lll Pal'c :-Jationai .\Ibert liegen nur Stücke mit wenig-N aIs \) l'unklplI l'11l1' 

(id l' ganz ohne solche VOl'. die l 
\Venn ich die Punkle von aussen Bach inl1en ulld \'(In VOl'lIl' uach hilllen (Iuf 

zahle, sa g-clJel1 die ;\IWl'raliunen folgcndps Ilild : 

1) nal'ir',qala F. : .Jede F'lügeldecke mit nllpl1 \) PUllktl'l1, die dpI' zweilell 
iii111/Tl'(lnSvel'sctle (:1+4+;» vedlossen. 
die.:!) a. 18-110/0/0 01. (= /lossa/a 8r., 18-si{J//a/o .\115.) : .Jede Flügeldech 
Hall(

rnil allen 9 Punklen. riiesC' illJl~1' aIle isoliprt. 
QUel

3) .Iede Flligeldf~Gke mil wenigel' aIs \) flunklen. ~s gind iJishel' bekanlll 
sil' ' 

fùlgende FOt"llleln : l, ~, 3, fi, f.i, 6, 7, 9 - 1,2,5, 6, 7 - 1, :1, 5, \) - i, 2, ~1  IJnt~
1,3,9- 0.7, \:) -1, G'- 1 -7, I>ipsp stellen (bel'gangsfornlPn ZUI' unge

HïJf'ckten clar. 
Ilieh 

4) u. r:ilri//t( Sic. : Flügelrlcckel1 ungefleckl, Halsschilrl nUl'Illul gefleckl. 
keinl 
!'l,inHelT KOIISCHE.FSKY delenllinierle rlli,. c1ie Jetztel'Pu aIs diese .\bel'ratioll. 

f3ie mU55 ùel' l'lir{/ liIanda \\'s. sehr iihnlich sein. Diese Art lIUS Ostafrika auff, 

i~1 zu I>eachlen. da sie im Parc :-Jalional .\lberl vÛl'knll1ll1en lWI111 : HIl1s~chil(L fJllS1 

Hel'l'weisslich, gezeiehnel \vie bei t:arù:,qllll1, L"lügelclecken einfarIJig zitronengelb. 
V('I'~Der Beschl'eibung isl jedûch gar nic.hls 7.LI enlnehmen, waS . ie von eiller' 

ungefleckteu 1Jf11'''''{jM{/ unlerscheirJen sail. Vielleichl isl sie rloch da5selbe 
\\'ie 'l)fl1'ù'fltlla a. ri/rilltt Sie. 

]n KOl'pel'hall IJllrl Zeichnung isl deI' Th. 1)(fri('{jtl/a F. sehr iihnlich 

Th. ill/bt'cilla Gsl. von Ostafrika, welche auch fill' deu Pare Nalional Alberl 
in 13ell'achl zu ziehen isl. Halsschild ungefleckl, jede Flilgelclecke auch mil. 
fi Punktnpcken, abel' die rIrpi Punkle der zwpilE'Il Onerl'eihe bleihen vonl 

Seilenrünc!e weiL enlfel'Ol, die beiden iiusseren (3+ fl) sind zu einem nach 
hinlen offenen Quel'l.)ogen ,v(-'reint und liegen sehl'iig von vor'n nach hinten 
Illici innen und sind weiler \'ol'g'prückt ais det' imwl'f' Punkt 5. 

12~1. - Thea Korschefskyi nov. spcc. 

Ki VlI, 1: u lsh UI'U (1.28F> III., I-H.V\.l 0:->'5). -- 1 Stilck. 

Type illl Coni{o-.\'I useurn. 

Die .-\r\ 5linmlt in Stl'ukl\ll' und SkulplUl' mit Th. Nlrir'ljo/{/ l". so übel'ein, 
rlüss ich Illich auf die YlerknlUJc deI' Fürbllng \)('schriinken kann. Der Hals
SC11ild isL schmulzig zitronengelb, am Seiten- und Vonlerrund wassel'hl'Il 
durch cheillenrl und besilzl eine Anzahl urüunlichfr, 5phl' kleiner Fleckchell, 
lEils fl'ei, leils verflossen, welche Huf deI' hinlerpn Halfte riel' Scl1E'ibe inlen
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sivcr und gehüuflel' silld. Schildchell gl'lb (bpi !:aricl/ala ::iCh"ViII'Z). Fliigpl
dl'ck('ll zitl'nnr'llgc'IIJ "un d,vns dunklel'ür und ,;chlllutzig-('I' Tiillllng, Illil 
kleinell, isuliC'l'[pn, l'IIIHllietH''11 \wiiunlie!lell l''leekcllen illl Ba.,I1viel'lp! dpI' 

I>t'ekell, nlwl' anell llichl iIuffallend, Auf (1l~1' Lnlersl'il': ist. das PrOSlel'nllll1 
c·illigernlasS(~11 angedullkell, das .Vleso- und .\felasternulll sind schwarz, nlll' 
die Seilellsliicke dr'l' .\lillellJrusl weisslich. Die Seilenstiicke dpI' Hinled>l'lIst 
uuffn lIend gl'ol>, fasl Iii Il O'sl'ulIzel ig pu n klied, Die Schenke.1 si nd III eh l' 
\Vpnigel' nllgel)l'üunl udel' I>l'ilUn gefleeld, Liinge: ,'I,J') Illlll, 

nic' AI'l UlltPl'scheidel sirh VOIl Th, vfll'ir!Jf.lla u, ('ill'ilill Sic. und 
!JI{//I(/a \Vs, insl>esondel's L1ul'ch den lliehl Sc!IWèHZ gezeichlleleu HalssehilLi. 
die schwal'zen (llichl weissen) Seilenslücke dl'I' l-linterbl'usl und den hellell 
Bauch, Th, V"l'{I Ws, hal den Hilllclï'and des Halssehildes dUl'ch einen 
Quereindl'uek in FO/'lll pinel' hrcitl'n Lei,;le in die Halle geho!Jcn, wodurch 
sil' siet! nehen deI' l'infal'!Jig hellen lnll'rs(~ile VOIl der neuell r\rt siehcr 
Il tlIPl'SC !wi dpI, 

Hel'!' }\.Ol\SCIIEFS1,Y, denl ieh das Slüek ,'ol'legle, kannle die .\rl 11l1eh 
llie!ü und meinl', dnss sie ab Abel'ralioll von vflrie,qrl/fi vielleic:hl noeh gelt(~ll 

k(inn le. l'arif',qrl/a hal die weissl il' hen Scilcn;;lüeke riel' Hi ntel'brl1sl llU r sèln' 
kin ].ll1llklierl, di(~ lieue Art haL dit, schwal'zen Seilftlslücke der Hinlerbn.l"l 
auffaIIend gl'ob, liingsl'unzelig punkli(>l'I, ,,0 dass ich dac!ul'ch und dureh die 
sonstigen Fiil'bl1ngsl1nlcl'schiede eine nene .\rt cl'kellnen lllUSS. Sie sei 
Benn KOHSCIIEFSKY in ~\nerkellnLlIlg seillel' vel'schipdenlliclwn Hilfe miL 
Vt'I'glpirhsmalel'ial ~ewidIJlet, 
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